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Extreme Hitze in Deutschland: Wasser-
Rationierungen betreffen Millionen!

Deutschland kämpft am 2. Juli 2025 mit extremer Hitze
und Wasserknappheit. Politik, Umwelt und Bürger stehen

vor großen Herausforderungen.

Frankfurt, Deutschland - Die heiße Sommersonne brennt in
Deutschland, während Europa Anfang Juli 2025 mit extremer
Hitze kämpft. Besonders in Hessen und Frankfurt sind die
Warnungen des Deutschen Wetterdienstes (DWD) deutlich zu
spüren. „Es ist an der Zeit, dass endlich etwas unternommen
wird“, sagt ein besorgter Anwohner. Die Grünen und die Linken
fordern ein gesetzliches Hitzefrei, während die CDU und CSU
sich offensiv zurückhalten und eine Debatte um schärfere
Maßnahmen entfacht.

Die IG Bau hat ebenfalls ein Anliegen: Sie fordert eine bezahlte
Pause von 15 Minuten pro Stunde für Arbeiter auf Baustellen,
um die extreme Hitze etwas abzumildern. Doch während die



Diskussionen in Berlin geführt werden, wirkt sich die Hitze
bereits direkt auf das Leben der Bürger aus. Das Wasser muss
effizienter genutzt werden.

Wasserknappheit und Rationierung

Ein großes Thema ist die Wasserknappheit. In mehreren
Landkreisen, darunter auch Teilen von Baden-Württemberg,
gelten bereits strenge Wasser-Rationierungen. Rund 40
deutsche Landkreise haben beschlossen, die Wasserentnahme
zu reglementieren. In betroffenen Gebieten dürfen Bürger ihr
Wasser nur mit Genehmigung pumpen. Besonders drastisch ist
die Situation im Landkreis Hersfeld-Rotenburg in Hessen, wo die
Entnahme von Wasser aus Oberflächengewässern untersagt ist.

Die EU diskutiert derzeit über rechtlich verbindliche Regeln zur
Wasser-Rationierung. „Wir müssen unser Wasser schützen“,
betont EU-Umweltkommissarin Jessika Roswall und spricht damit
ein steigendes Problembewusstsein für den Wasserverbrauch
an, das in vielen europäischen Ländern notwendig ist. Henk
Ovink, Exekutivdirektor der Global Commission on the
Economics of Water, zeigt sich besorgt über die Auswirkungen
der Wasserknappheit auf die Gesundheit der Menschen.

Die Dürre und ihre weitreichenden Folgen

Wenig Niederschlag in den Monaten April und Mai hat in vielen
Regionen Europas zu einem Wassermangel geführt, der weit
über die Landwirtschaft hinausgeht. Sehen wir uns
beispielsweise den Rhein an: Diese bedeutende Handelsroute
kann nur eingeschränkt befahren werden, was die
Transportindustrie stark beeinträchtigt. In Zypern und anderen
Teilen Südeuropas sind die Stauseen leer und die Ernte ist
gefährdet. Die Dürre kann hier sowohl landwirtschaftliche als
auch hydrologische Auswirkungen haben.

Wissenschaftliche Studien belegen, dass die Dürrebedingungen
weltweit ansteigen. Extreme Dürresituationen sind nicht mehr



nur Einzelfälle, sondern haben sich zu einem globalen Problem
entwickelt, das die Natur und die Gesellschaft vor große
Herausforderungen stellt. Die Auswirkungen sind vielfältig –
Dürren können auch Überflutungen nach sich ziehen, wenn
lange Trockenheit durch starke Regenfälle unterbrochen wird.

Um diesen Herausforderungen entgegenzuwirken, ist es für viele
europäische Länder unerlässlich, klare Strategien zur
Wassernutzung und -wiederverwendung zu entwickeln. Das
Projekt des Umweltbundesamtes, das sich mit der Analyse der
Wasserverfügbarkeit in Deutschland befasst, könnte hierbei eine
wichtige Rolle spielen. Im Rahmen des Projekts „Auswirkungen
des Klimawandels auf die Wasserverfügbarkeit“ werden
Lösungsmöglichkeiten erarbeitet, um möglichen Nutzungs-
konflikten vorzubeugen.

Somit bleibt festzuhalten: Die Hitze ist nicht nur ein
vorübergehendes Phänomen, sondern lässt uns an der
Notwendigkeit einer verantwortungsvollen Wassernutzung und
an den Herausforderungen des Klimawandels denken. Jeder von
uns ist gefordert, seinen Beitrag zu leisten – sei es durch
bewussteren Wasserverbrauch beim Gießen von Gärten oder
beim Autowaschen. Es liegt an uns, die Ressourcen zu schützen
und nachhaltig zu handeln.

fr.de berichtet über die aktuelle Hitzeentwicklung und
Wasser-Rationierungen, dw.com thematisiert die
Dürreproblematik in Europa und umweltbundesamt.de
bietet Einblicke in die Forschung über
Wasserverfügbarkeit.

Details
Ort Frankfurt, Deutschland
Quellen www.fr.de

www.dw.com
www.umweltbundesamt.de

https://www.fr.de/politik/extreme-hitze-in-deutschland-wasserstopp-fuer-millionen-buerger-politik-ringt-um-regeln-zr-93812715.html
https://www.fr.de/politik/extreme-hitze-in-deutschland-wasserstopp-fuer-millionen-buerger-politik-ringt-um-regeln-zr-93812715.html
https://www.dw.com/de/klimawandel-europa-k%C3%A4mpft-mit-d%C3%BCrre-und-wassermangel-hitze-wassermanagement-wasser-v2/a-72351705
https://www.dw.com/de/klimawandel-europa-k%C3%A4mpft-mit-d%C3%BCrre-und-wassermangel-hitze-wassermanagement-wasser-v2/a-72351705
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/auswirkung-des-klimawandels-auf-die
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/auswirkung-des-klimawandels-auf-die
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/auswirkung-des-klimawandels-auf-die
https://www.fr.de/politik/extreme-hitze-in-deutschland-wasserstopp-fuer-millionen-buerger-politik-ringt-um-regeln-zr-93812715.html
https://www.dw.com/de/klimawandel-europa-k%C3%A4mpft-mit-d%C3%BCrre-und-wassermangel-hitze-wassermanagement-wasser-v2/a-72351705
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/auswirkung-des-klimawandels-auf-die


Besuchen Sie uns auf: n-ag.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.net
http://www.tcpdf.org

